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IV. Jahrgang

Lagesnenigfeiten. ~

Bola, am 5. Juni.

Die Gardajeeflottille.

Giue foldye Hat tatfadlid) bi¢ vor vier Tegennien
beftanden, und ift ihre nad) dem 66er Feldzuge erfolgte
Aufldfung nur gu bedauern, weil in einem Kampfe
um Sudtivo! eine Flotille auj diefem Binnenfee unbe-
bingt eine Rolle fpielen wiirde. Sie wiirde nidyt nur
jebwedben Truppentrandport eined Gegnerd ju verhin-
bern befdbigt fein, foudern fie tonnte iberdied eigenen,
im GEtidtale vormarfdjierenden Truppenverbinben ald

fanfenfiderung dienen, weil unter ihrem Konvoy ber
idyere Transdport von Wbteilungen vorgenommen Ier-
den fdunte, .bie fonft den bolsbredyerijden Weg iiber
ben Monte Baldo ju nehmen gezwungen wdren.

Cine foldje den See beherridiende und jur Bernidy-
tung bed gegnerijden [dwimmenden Wateriald geeig-
nete Geeflottifle tonnte mit geringen Witteln durdy
Heine Potorboote von 10 bi3 15 m Ldinge gebildet
werden, die mit einem 35 cm  Torpedolangierrofre
armiert, bie 45 kg Sprenglabung ihred Lorpedod big
auf 600 m Diftany zur Wirtung bringen fonnten.
Bum RKampfe mit feindliden Truppenabteilungen wiren
diefe Viotorboote mit 8 mm Wajdjinengewehren au
verfehen, deren bem Dber {Feldarmee gleidyendes Ra-
liber einen leidyten Munitionserjap aus den Punitions-
folonnen bed Deered gavantiert.

Trop ihrer Unidjeinbarteit fomnen bei energijder
Berwendung diefe Wotorfahrzeuge eine edenjo bedeu-
tungdvolle Rolle fpicten, wie fie im Jahre 1877 bie
wenigen auf der Donau befindlidyen ruifijden Torpedo-
bartaffen gefpielt Haben, indem ihr entidyloffenes HAuf-
treten bie aud neun Monitoren und mebreren Kanonen-
booten beftehende tiirtijdye Donauflottille in Sdjady Hielt
und fo der ruffifden Armee die Widglidleit bot, nady
Abfperrung der in Ausfidt genommenen Uebergangs-
ftellen Braila und Nitopolis mitteljt Flupminen und
Uferbatterien ben ungebinderten Donauiibergang su be-
wertftelligen.

Bubem tonnten mit Beniigung ded Wafferweges
iiber den Gardafee bdie vorviideuden Truppen fonzen-
triert in ben Aufmarid) gebradyt und eine bebeutende
@Entlaftung der obnehin bejdyrantien StraBen erzielt
werden.

Gventuell wiirbe e8 fid) jur unantaftbaren militd-
rijen Sidyerung der Truppentonvoyd empfehlen, diefex
Miotorbootsflottile ein tleined *Panzerfanonenboot von
200 Tonuen Teplacament al® ARutterjdiff zu oggre-
gieren, bag mit zwei neuen 8 Centimeter-Feldgejdpipen
M 1905 auf Sdifismittelpivotiafetten in Eingeltafe-

Feuifletoun,

Aud dem Lorbeerfranze der diterr.
Kriegd-Piarine.

Per Berfaffer diejed Feuilletond bat 3 {id) zur
Aufgabe gemadyt, ldngft vergefjene oder ber jiingeren
@eneration unbefannte und unvergeflidye Daten bder
ofterr. Rriegdmarine teild in @rinnerung, teil8 jur
Kenntnid zu dringen und Hhat fidy filr diedmal die -
pedition in Syrien im Jahre 1840 gewdhlt, die ben
Rubhm altdfterreidyifher Taten vertitnden foll.

L »

Am 15. Juli 1840 t;mbc swifden  Defterreidy
England, der Titrfei, Rufland und Preufen ein Lratl-
tat abgejd)loffen, jufolge beffen fidy diefe Wadyte ver-
bandben, um die dbem Sultan vom Wohamed Ali Pajda
geraubten Provingen Egypten, Syrien, Lripolid und
Tamastud wieder in den Befip ded Grofiherren zu
bringen.

Diehemet Ali, geboren in Cavaflo im Jahre 1769
als Sohn armer Eltern, wurde nady Bejdyreibung
dlterer Cinwobhner, die um dad Jahr 1840 nod) lebten,
ald ein geiftig fehr begabter Wann gefdyilbert. Jn
feiner Jugend betrieb er alle mdglidyen Gejdydfte; zu-
erft war exr Jijdyer, bdann Werldufer von Wein und
Tabat, dbann Fleijdhauer, fpdter Janitjdar und gulept
SMatrofe.

Pola, %reitag, 8. Juuni 11308 I

matten ein wirfungdvolled Sdyrapnellfeuer gegen feind-
lide Truppenverbdnde ju unterbalten befdbigt ware,
sumal wenn biefe Veibatterie von mehreren WMajdjinen-
gewefren flantiert wiirde. A3 Hauptbatterie fiiv den
fampf mit feinbliden Ufermerfen waren zwet bid 10
Raliber lange 12 Qentimeter Haubipen in Drehlup-
peln zu inftallieren. Filr die Berwendungdweife diefer
Artillevie fimen dann folgende Grundidge in Betvadyt:
1. Betampfung feindlicher Fahrzeuge mit Brifanzgra-
naten aud den Paubigen (Voladbung und divette Bi-
fur) und eus bden 8 Qentimeter - Ranonen gegen den
Sdyiffstorper und Schrapnelld aud bden Feldlononen
fomie  WMafdjinengewehridynellfeuer gegen ungebedt
ftepende Mannjdjaften. 2. Veldmpfung von Uferbat-
tevien mit ‘Brijanjgranaten aud den Paubigen (den
Tiftangen entipredyende  Teillabungen gur  Eryie-
lung von Einfaléwinleln iber 30° vornehmlidy indi-
tetter ©djuf) und aud den Feldlanonen gegen bie
Werle und Sdyrapnell aus ben 8 Cm.-Beidyilgen jowie
Mafdinengewehridynellfeuer gegen ungejdyiigte Wann.
{daiten. 3. Betimpfung von Truppen: Sdyrapnells
aud ben PDaubigen und Feldlanonen jowie Wafjdjinen-
gewehridnellfeuer. 4. Demolierung vou Uferbauten mit
Brijanjgranaten aug den Paubigen und Feldfanonen.

fpt. B. Ry1ha

BVom Lioyd. Aus Wien wird vom 4. b. tele-
graphievt: Jn der feute unter dem Borfige ded Db~
manned, Perrenhaudmitglieded Krupy, {tatigefundenen
Sigung der 5. Ubtetlung bed Inbduftrierated gelangte
der Antrag bes Hofrated BVulovi¢ ,die Regierung zu
erfudyen, mit allem Naddrud darauf Hhinguwirfen, dap
ber Bau bder neuen Eilbampfer ded Llogd fiiv bden
Alegandriendienft fofort in Beftellung gegeben werbe”
sur Berhandlung. Der ¥ntrag wurde gleidyjeitiq mit
vem neuerliden Anfudjen ded Llogd, bad Hanbdels-
minifterium woflle den Kauf bded aweiten Alerandrien.
bampferd im Audlande genehmigen, beraten. Auj Grund
einer mefritiindigen, eingefend gefithrten Debatte, wih-
rend weldyer fonftatiert oucde, dbaB die inldndijden
Berften infolge vertragdmadfiger BVerpflidytungen fiic
langere Jeit vollauf befdyaftigt find, wurde mit allen
Summen gegen bie Stimmen der MWMitglieder Dr. Ko-
lifher und Kommerzialrat Juliud Sdyweiger nadfol-
gender Befdluf gefaht: ,Die Abteilung ert(drt beziig-
lid) ded Wiexandriendampferd, daf nad) bem Stande
unferer Sdjiffsbauinduftrie und bden erfobenen Um-
fldnden jweifellod Sdjiffe wit der beantragten Se-
fdywindigteit in vollfommen entjpredjender Konftruttion
auf ben inldndijden Lerften Hergeftellt werben
fonnten, fermer bap Dder Preidunteridied in Dden
Roften der Herftellung zwijdyen den intdndijden und

et wurde, durd) fein ungeftiimes, wilbed Wefen febhr
bemertbar und mandyed Wignidenleben foll er auf
feinem ®ewifjen haben. So mufite er fid) unter anberm,
um der ftrafenden Hand ded Pajdad von Cavalla ju
entgehen, ind frangdfijde Konjulat fliichten.

Miide bdiefes Witagslebens, lief er fid), al8 die
Titrtei im Jahre 1800 Truppen gegen die Frangofen
in Ggypten jammelte, mit nod) vielen anberen aqud jener
@egend anwerben und wurde vom Pajdje jofort jum
Anfithrer derfelben ernannt und nady Wlerandrien itber-
fiigrt Durdy feinen auBerorbentfidyen Wut, ferner burd
feine Geredytigteitdficbe zog er fehr bald die Blide ber
bamaligen tiirtijden DMadythaber auf fid), fodbaf er um
vad Jabr 1802, ald die Franzofen Egypten raumen muften
und Webhemet Al die fehr erregte Bevdlterung dburd)
fein  Tleutfefiged Benehmen filr {idy gewonnen Hatte,
vom tiirtijen Gouverneur aud Neid und Furdit und
um ihn ju entfernen jum Pajda von Safonid) ernannt
wurbe.

Dod) diefe Ernennung war nidt nad) feinem Ge-
{dmade und ebenfo nidit nady dbem der meiften Ein-
wofiner und der dortigen Lruppen, welde ifhn gerne
fiitr Wlerandrien erhalten wifjen wollten. Durd) geheime
Umtriebe wufite ev e3 fo mweit ju bringen, dap Ddie
Truppen in Semeinfdyaft mit der Bevditerung meuter.
ten und den Gouverneur abietzten.

Mehemet Ali wurbe ald Gouverneur audgerufen,
nabm aber befdeibener Weile biefe Stellung nidt an

Die Jertung eridyeint &3lid)
um 6 Uhr frib.
Abounements und Antfindbie
gungen (JInferate) werben in
ber Berlagsbudbruderei Jof.
firmpoti¢, Biazpa Qarlt 1,
entgegengenc mmen.
Auswdrtige Annonzen werben
burd) alle grdferen Antitndi-
gungdbureaus fibernommen.

Jrujerate werden mit 10 b
fHir bie 6mal gefpaltene Betits
peile, Reflamenotizen im res
battionellen Teile mit 50 b
fiie bie Beile beredymet.

Berantwortlider Rebalteur
Yugo Dubdet, Bola.
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ben billigiten audldndifden Preifen, weldyer Hauptidid-
lid) dburd) die derzeitige Krife der englijden Sdffbau-
inbuftrie Hervorgerufen ijt, bei einem Vau im Lioyds
atfenal, falfuliert mit deu Dberzeit inldndifd) offericrten
Eifenftabipreifen, nidyt dirett erheblid)y wdre, um wegen
ber Preisdiffereny eine fubventionierte Gefellfdaft von
ber Werpflidhtung des Jnlandbbaues zu befreien, wobei
bemerft rird, baf anbdererfeitd mnad) audlindijdhen
Dfferten die Preife weit Hdher al® bie Preije de: JIn-
landed find; ebenfo tonnte der Feitpuntt fiir die um
3 bis 6 Monate friibere Fertigftellung nidyt fiir den
Ausland3bau entideidend fein. Ledrglid) der Sadjver-
falt, dag mit Ridfidt auf das Viaterial der fonlur-
tierenden Untirnehmungen und auf die vom Lloyd be-
baupteten rfordernifie bder Alerandrien-Linie, eine
patentierte Sdjiffdmajdjinentype gewdhit und von ber
Regierung gemdB § 3 ded Lloydvertraged genehmigt
wurde, weldje auf der Lloydwerfte nidyt Hergeftellt
werden fann, und baf eine BVereinbarung mit einer
anderen Werfte nidt juftande fam, veranlaft bdie
5. Wbteilung, dem WAntrage, den Bau bded weiten
Dampfers im Auslande ju geftatten, unter Berufung
auf igre Weuferung vom DOftober 1907, teinen BWibers
fprudy entgegenzufegen. :

Perfoualverorduung. Jn den Rubeftand wird
verjept (mit 1. Juni 1908): bder Unterbootdmann
T. M. Hloid WPiahr der 11. Rompanie ald ,invalid®.
Domiyil: Jdgerndborf.

Dienftbeftimmungen, Auf S. M. S. , Pluto* :
Seetadett Juliug Nidl. — Fum £ u. L Koblendepot,
Teodo: MWarinediener 2. K1 Anton Javure?. — Fur
£ u b Audriiftung8bireltion ded Seearfenals : Wartne-
biener 1. (. Wtidyael Krawec.

@Cuangelifdyer Gotteddienft. Laut Mitteilung
bed evangefijdyen Pfarvamted wird in der bicfigen
evangelijden Kirdye Sonntag, den 7. b, 8 Uhr vors
mittags ein Feftgotteddienft ausidylieplidy fiir die
WMannfdaft abgehalten werden.

Urlaube. 14 Tage L-Sd)-F Jofef Pelizzonis
Sdwendtuer (Wien). 8 Tage L.-Sd).-F. Rudolf SGraf
(Felio-Szanto und Oefterreidy-Ungarn).

K. L. @taatdvoltdfdyule fiir Mdddhen. Im
tommenden Sdyuljahre wird befanntlidy die L. L. Staats-
voltgjdule fiir WMaddyen mit deutidher Unterridjtafpradye
erdffnet werden. Die Einjdjreibungen finden Jeit
ldngerer Beit ftatt undb Haben der Anitalt bid jept eine
ftaatlie Feihe von Sdjiilerinnen ugefihrt. Wic
madjen jene @ltern, die ihre Madden nod) nidht an-
gemeldet DQaben, Ddarvauf aufmertfom, bdap CEinjdyrti-
bungen in bder biefigen t L Staatsvoltsjdule fiir
RKnaben, Viale Carrara, in den Amisdftunden (Scul-
ftunden de8 Bor- und Nadymittagd) entgegengenommen
werden.

mit der fngabe, Ddiefelbe nur aud bder Hand feined
Grofherrn empfangen ju fonnen.

Jn RKonftantinopel Hatte der ftrebende Peann {dyon
lingft viele Freunde am Pofe, welde endlid den
©ultan dabhin bewogen, ihm den Gouverneurpoften zu
erteilen, und ihm au$ Anlaf feiner logalen Handlung
gegen den GroBherrn jum Pafda mit drei Rofidweifen
au ernennen. Unter ihm fieng Egypten an, eine bliihenbde
Proving ju werben; er bejdjiigte und protegierte die
:ur‘opﬁiid;cu Anfiedbler und gab ihnen wertvolle Privie
egien.

Tag Deer und die Flotte wurben auf einen Hohen
Bradb der Sdjlagfertiglert gebracyt.

Seine erften Taten waren bdie Unterjodung bder
Araber. aud dem Stamme bder Wahabiten, denen ex
unter Anfiibrung feined Sofhned Jbrahim WMetta und
?Rebinn wegnahm und diefe Provingen gu feinem Reidhe
dylug.

Allbetannt find feine Taten im gried)ijd-titrtijdhen
Rriege und die vorjiigliden Dienfte, die er dem Sultan
feiftete, bi8 burd) bdie europdijden Mdidte, ndmlidh
@nglduder, Ruffen und Frangofen durdy bdie grofe
Seefdyladyt bei RNavarin femem Siegedzuge eine Ende
gemadyt wurde. Nad) Egypten juriidgefehrt, organifierte
er Deer und Flotte und trat nunm mit der Bitte an
den GroBherrn beran, Syrien, fowie Damadlug und
Aleppo ju feinem Pajdalit su fdlagen.

(Fortiegung folgt.)
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Lioyddampfer Baron , Bantfdy,’ das neue
im Dundee in Sdyottland erbaute und filr die dalma-
tinifhe Cillinie beftimmte Sdiff ded Defterreidyiidyen
Lioyd, ift vorgeftern um 9 Nhr vormittagd unter dem
Kommando ded Kap. R. Danneder nad) Beriihrung
der Haifen von Plymouth, BVigio, Algier und Mefjina
in Trieft eingetroffen.

Utademifdyer WUbend. Samstag abends jur
gewdhnliden Stunde findet im Reftaurant , Deutidyes
?cim" cin ,Atabemijdjer Wbend* bder Witen Perven
tatt.

Theater. Heute findet eine BVorftellung des Kine-
matographen der Pathé fréred mit newem Programme
ftatt. Anfang um 1,9 Uhr abends.

Uenderung von Gefellfdhaftdftatuten. Dad
Winifterium des Jnnern hat auf Grund A §. Crmad)-
tigung, einvernefmlid)y mit dbem Eifenbahn- und Finang-
minifterium die von der Generalverfammiung dber At-
tiondre der Altiengefellidyaft , Lolalbabn Trieft-Parenzo*
in Wien vom 9. April 1907 vorgenommene Aenderung
ber Sefellidyaitditatuten genehmigt. .

Miffion nady AUmerita. Wafdjinencderingenieur

ugo Hermann wird gur Uebernahme der Standard-

totoren fiir die Patrouillenboote ,c* und ,d“ nad
Jirfey City U. &©. A. abgehen. Der genanute Obers
ingentemx  wird am 8. d. . von Yhier nad) Pamburg
und von bort mit bem am 11, db. IR abgehenben
Lampjer , Deutidyland* nad) Wmerila inftradiert wer-
ben. Nad) Beendigung bder Uebernahme wird derfelte
wieder einriiden und fiic die Riidreife einen der Tur-
binendampfer , Rufitania® ober ,IMauretania® beniipen.
%ﬁr ben Aufenthalt im Wusland werben die doppeiten

idten bewiligt.

+Deuntfdye Sangerrunde”. Die audiibenden
Devren Dlitglieder werben hiermit barauf aufmertiam
gemadit, dap die Heutige Uebung wegen ber Feiertage
entfallt. Umfo Odrinyender werdben die Perven Sdnger
erjudt, Freitag, den 12 b. vollzahlig sur
Uebung 3u eridjeinen, bder fidy ein gemiitlidyer Wbend
anfdyliefen wird.

Fernbeben., Aud Trieft wird vom 4. b. telegra-
phiert: Wm biefigen T L maritimen Obfervatorium
vevzeidineten geftern nadymittagd die feismijden Jn-
ftrumente ein Fernbeben. Beginu um 5 Uhr 4 Din.

10 Sel. WMarimalausidiag von 4.2 mm um 5 Ube
29 Ttin. 9 Set. Ende um 6 Uhr 51 WMin, 44 Sel.
nadymittags.

Jumt Reftanrant Lerler finden an den wei
Blingftfeiertagen grofe, heitere Mujitabende bei Lam-
piondbeleudytung ded Gartend ftatt. Wufit beforgt die
f. u. t Marinetapelle, Ndferes, fowie dad Programm
im Jnferatenteil des Blattes.

Die Dampfpieifenfignale im Eifenbabhn-
verlehr, Wit 1. Juni traten aud) auf den Linien bex
Siibbahn Ddie bereitd mitgeteilten neuen Voridyriften
filr bie Wbgabe von Signalen mit der Lofomotiv-
bampfpfeife in Kraft. Diefe BVorjdyriften tragen im
weiteften WMake bden wiederholt geduBerten Wiinjden
ber ¥nrainer, jorie der grofen Fremdenvertehrdinter-
effenten Mednung. Bu den widtigiten WAenderungen
3abit die Abjdjaffung des Dampfpfeifenfignaies ,Ad-
tung“ bei allen ‘*Berfonen befordernden SBilgen mit
burdygehender Bremfe unmittelbar vor WNbgang bdes
Buged. Muf bdiefe RNenerung wird freilidh aud) dad
Bublitum achten miifjen, da bidher erfahrungsgemap
viele Fahrgdfte namentlidy im Yofalvertehr mit bem
Ginfteigen folange warteten, bid fie das Adtungsfignal
ber Lofomotive vernafmen. Erheblidge Einjdyrantungen
ber Dampfpfeifenfignale wurden zudbem verfiigt im
Beridjubdienite, deflen bidherige Abwidlung fid) ins-
befonbere bei Nadyt dburd) die zahlreidhen Pieifenfignale
ben Anrainern Hdd)t {torend bemertbar madyte, fowie
bei der ‘Berwendbung von NRad)jdjiebemaidjinen auj
Bergitreden.

Dilere. Wie teilweife in Jftrien, fird audy in
vielen Stridyen Dalmatiend die Ernteausdfiditen durd)
bie anbaltende Dilrre eruftlidy bebroht. Jn Gemiifes
girten ift alled verborrt, die Rartoffeln find vernidytet,
bag Getreide allgemein ftart riidftindig. Lreten nidyt
jebr bald ausdgiebige Mieberidldge ein, fo ift ein Not.
ftand bie unvermeidlide Folge der Heurigen abnormen
Bitterungsverhéltnifje.

Befdlaguahmte Mild). Seftern wurbe auf
bem Biefigen Bahnbofe eine filtr Pola beftimmte grope
Ladung Mildy beihlagnahmt. Die Mild war reidylich
mit Waffer verfept. Jm ganzen wurden etwa 600
Liter faifiert.

®cographie — fdwady. Die Firma . Jamesd
Brootd in Pamburg 15 madyt filr ein von ifhr Her-
audgegebened englifd)-ameritaniidged Sefdafts-¥Udreh-
bud) Rellame und wenbdet fid) aud) an mefhrere Triefter
girmen mit Angeboten jur Einjdjaltung von Anpeigen.

aut Wbreffe ouf einem und jur Berfiigung geMtelten
Briefumid)lag fudyt diefe Firma, welde fid mit der
Peraudgabe eined Adregbudjes befaffen will, Lrieft in
ber Maihe bder fdhweigerijdien Grenge, denn oauf dem
Briefumfdlag fteht wortlidy su lefen: , Trieft bei
Sdyweiz, Golf von Trieft. Benn Wmerilaner Trieft
auweilen nady Deutidyland, Jtalien oder Ungarn ver-
legen, ein ilberzeugter Jrvedentift ober ein in Geogra-
phie {Gwadjer Frangofe Trieft in Jtalien fudt, fo ift

dbas verzeihlid), bdafi aber ber WBerlag eines Abref-
dudjes etnen folden Blddfinn sufommenidreibt, ift zu-
viel. Da mehrere foldyer Briejumijdylige nad) Trieft
gefangt find, fo ift oud) bie udrede eined Sdjreib-
fehlers nidyt ftidbdltig.

Der Retord der Edywalbe. Cin Befliigel-
sitdjter  in Antwerpen Bat, wie bdie ,Bibliothet bder
Untgrbaltung® beridjtet, tiirglidy ein interefjanted &y-
peciment gewadyt, bad bdie erftauntide Gefdywindbigleit
ber Sdywalbe feftftelite. Er batte eine Sdhwalbe gejan-
gen, bdie unter dem Tadje feined Doufed niftete, und
gab fie einem Beamten ded Brieftaubentubd mit, der
eine VAnzahl Brieftauben zu einem BWettfluge nad)
Gompiégne bei Paris bradyte. Die Sdwalbe wurde in
bem erftgenannten Orte mit den Yriejtauben ugleid)
um 7Y, Uhe aufgelaffen und fdlug fofort die Rid:-

tung nad) Norben ein, wdbrend bdie Brieftauben erit-

nod) eine Anzabl Bogen bejdyrieben, ehe fie ihre Rid-
tung fanden. Bereits 8 Uhr 23 Winuten war die
Sdywalbe wieder in threm Nefte in Antwerpen, 1ah-
tend bie erften Tauben erft gegen 113/, Ufr eintrafen.
Die Sdmwalbe batte alfo die 235 km in euner Stunde
adjt WMinuten juritdgelegt, dad Heibt, fie war mit ber
foloffalen Sefdywindigteit von 3355 m in der Winute
ober 201 km in ber Stunbe geflogen.

Drahtnadyriditen.

Der unbetugte Rad)deud der tm dicjer Rubril verdbfientiichien DVepef bed
. 1. Velegradhen. und R pembdenyburecus und der Brivat-Dradtradridten
ift gefeptidy umteriagt.)

Abgeordunetenhaus.

Wien, 4. Juni. (R-B.) JIm Ciulaufe befindet fid)
eine JInterpeflation ded Abg. Romancsut betreffend die
Edtung eined ruthenifdhen Bauern durd) ecinen Sen-
barmen. Die wirtliche Berlejung bdiefer JInterpellation
ruft lebhajte Bervegung und Entritftungdrufe feitensd
ber Ruthenen nud ber fozialbemofratijhen Abgeord-
neten Hervor,

fibg. Sommer ftelt den formellen Antrag, bder
Prdfident mdge beim Dinifter ded JInnern intervenie.
ren, bamit die vor dem Parlamente poftierte Polizei
fofort abberujen werdbe, weil died eine unniipe Praven-
tiomaBregel fei, weldje geeignet erfdjeint, Demonitra-
tionen feitend ber Stubentenidyaft hervorjurufen.

Der Prafident erflart, er werde fofort beim Wi-
nifter de# Jnnern intervenieren und fid) in diefer An.
gelegenfeit informieren.

Jn  fortgefepter Spejialdebatte bed Bubgetd be-
bauert %bg. Waldner, daB bdie Wabhrmuno-
afjdre zu einer politijen Wadytfrage geworben fei
und appelliert an alle Abgeordbneten ofhne Audnahme,
bie Stellung eined Univerfitdtdlehrers, fowie eined
Ridterd nidyt unter den Parteifprud) und bie Regie-
rungdwifltitr gu ftellen. Die deutidyen Pody)idjulen
miiffen dec Stolz und bie Ehre ber Deutichen dleiben
und die Erhaltung ded deutidyen Bolles auf der Hobe
der geiftigen Kraft und Ruitur fiiv die Jutunft fidern,
ber Gemeinbiirgidiaft mit ben Ehrijtlidiozialen ent-
%cgcnitebcn wegen bder fortwdbrenden Kampfe bder

briftlidyfozialen gegen bden bdeutjdyen Geift.

Wehraudidyuf.

Wien, 4 Juni. (R-B) Jn der Heutigen Sigung
ded Wehraudidjufled vermwied der Lanbedverteidigungs-
minifter in fortgefepter Berhandlung iiber die Aende.
rung bed Wehrgejehed auf die ben Landwehrmdnnern
gewdbrte Abtitrzung ber Waffenitbungen nnd betonte,
dafi 3 bem Reidydlriegdminifter beim beften Willen
gany unmiglid) ift, diefe Wbliiryung aud) fiic die Re-
ferviften ded gemeinfamen Drered zu gewdbren.

Der  Wehraudidyug Bhot den Refolutiondantrag
®uggenberg, betreffend bdie unverjiiglide Wieberauf-
nafme der BVerhandlungen mit ber ungarifdyen Regie-
rung wegen Reform bed Wehrgefepes und Betanntgabe
bed Rejultated der Werhandlungen fowie bden Jufag-
antrag Liebermann (Ausdehnung der Berhandlung auf
die pweijdhrige Dienftzeit und Belanntgabe bder von
Ungarn biedbeiiglidy gefteliten Wiinjde und Forde-
Tungen) angenonunen.

Der erge Teil ded Refolutiondantraged Winarsty,
welder die Regierung aufforbert, bdie erforderlichen
DMaBnahmen gur Cinfilprung der zweijdhrigen
Dienjtyeit und Reform ded Militdrfirafgefepesd
und der -Progefordbnung uud Erhdhung bder Maun-
fdaftslohnungen zu treffen, witd angenommen, wah-
tend Dder jweite Teil bded Wntrages, in weldem bder
Regierung wegen ded bidherigen [dfjigen Betreibend der
Angelegenheit die Migbilligung audgefprodyen wird,
abgelehnt wird. Ueber ¥ntrag bded Abg. Sdufmeier
witd die Tagedordnung umgeftellt und zunddyt die
Borlage betreffend die Eutidhadigung ber jur Waffen-
itbung @inberufenen vor ber Worlage iiber die & r-
bobung der Refrutenltontingented in Ver-
Handlung gejogen.

Der Ausidhuip befdliet obhne Debatte bag Ein-
gehen in die Spejialdbebatte. JIm Lauje derfelben er-
flart ber Regierungdvertreter, baf felbitverftandlid
audy den nad) Ungarn cingeriidten Bfterreidijden

Baffenitbungdpflidhtigen der Uuterftiiungdanfprud) ge-
wahrt bleibe.

Nidyte Sigung am 11. Juni,

Bou den dentfdyen Univerfitdten.

PBrag 4 Juni. (R-B.) Der Reftor der beutidyen
Univerfitdt Gat angeordnet, baf mit bem Heutigen Tage
bie Pfingitferien beginnen. Damit entfallen die Bor-
Iefungen an ber deutiden Univerfitat.

Wien, 4. Juni. (R-B.) Laut Qundmadjung ded
Rettord werden bdie BVorlefungen an ber Univerfitdt bid
auf weitered fiftiert. Solange tetne Unrube eintritt,
werben Pritfungen abgehalten werden. Promotionen
finden nur unter Audidlug der Deffentlichleit ftatt,
Die Sperrung volljog fid) ohne Fwiidenjal in voll-
ftandiger Rubhe, Die Horer der tedmifden Hodyidule
bielten Heute frith eine Werfammlung ab. Da ber
Rettor  Rubeftdorungen  befiirdjtete, verfiigte er Ddie
SdyliecBung der Tedmif. Die Vorlefungen, Uebungen
undb Pritjungen wurben bis auf Weitered eingeitellt.
An der Podidule fiir Bobeulultur verjammetten fid)
feute friih die Studenten und iniedben den Bejud
ber Doridle, wo fohin bdie Borlejungen unterblichen.
Jn dber bavauj folgenden Sigung ded Profefjorentol-
legium3 wurde befdjloffen, mit Ridfidht anf bdie Bor-
tommniffe des Beutigen Tages die Vorlefungen bis auf
weitered einguftellen, Hingegen finden Hauptjadlidh im
Jutereffe der Studentenidaft Uebungen, Erturfionen
und Rritfungen programmgemdd flott. Die Studenten
wurben bringend erludyt, fidy jebweder Demonftration
au enthalten. Die Horer, weidyen der Rettor diefe Ber-
fiigung mitteiten, nahmen fie beijdllig auf und gingen
rubig audeinanber.

Brinn 4 Juni, (R-B.) Jn der heute vormittag
unterm Borfige des Reftors abgehaltenen Sigung ded
Profefjorentollegiumd ber beutidyen tednifden PHod)-
fyule wurde befdhiofjen, fidy in einer Buijdrijt an dad
Dinifterium filkr Kultud und Unterridt mit der Bitte
3u wenbden, daf ber Streit mdglidyft bald in geredjter
PWeife aus der Welt gejdhafit werde, da ja die Urjadye
berfelben gar nidyt innerhald der Hodidjule liege.

treil der tided)ifdhen Studeuten.

Brag, 4 Juni. (R-B.) JIn der geftern abgebal-
tenen Verjammlung der Bertreter der biefigen bohmi-
fdyen Studentenjchaft wurbe nady mehritindiger Debatte
ber  Bejdylup gefaBt, dap bdie Pover der bomijdyen
Univerfitat und bder bdhmijden tedinifden Pod)idjute
mit dbem Geutigen ZTage in ben Streil treten.

Brinn, 4 Juni. (K-B.) Die Studenten ber
hiefigen bohmifden tedynifdyen Hodidule Haben fid mit
ibren deutiden Kollegen folidariidy erftirt und find
beute jriih in den Streit getveten. Sowofhl wvor der
beutihen alé aud) vor ber bogmijden Tedynit fanden
gtniammlungm ftatt, €8 Berridt jebody volfommene

ube.
Uugarifdyed Ubgeorduetenhaus.

Budapeft, 4 Juni (R-B) (Abgeordnetenhaus
— ©SdjluB). Die Bufaplonvention jur Berner Eifen-
bahntrandportlonoention wird ohne Debatte im allge-
meinen und in den Detaild angenommen. Ehenjo die
Borlage betreffend dbie Gewdhrung einer weiteren ftaat.
lidgen Jinfengarantie an bdie RKafdjau-Oberberger-Bahn.
— &8 folgt die Werhandlung einer Reihe von Lotal-
bahnvoriagen. Nad) Erledigung mehrerer Petitionen
wird die Sigung gejdloffen.

Untiduelitongref.

Budapeft, 4. Juni. (R-B.) Bu Ehren der inter-
nationaten ¥ntiduelfongreffes fand geftern ein Be-
gritungdabend ftatt, woran Priny Aljond von Bour.
bon und Gemafhlin, die Pinifter Graf Apponyi Graf
Baidy und Dr. Giinther jowie jabireide audwdrtige
dRitglieber und von Defterreidy Freiferr von Ghlu-

metply, Freiher von Winterftein und Baronin Suttner
teilnabnen.

Preufifdye Laudtagdwabhlen.

Berlin 4 Jmi. (R-BV) Um 12%, Uhr nadytd
fonnten al3 gewdbit gelten: 78 Konfervative, 41 Frei-
finnig-Ronjervative, 38 RNationalliberale, 13 Ptitglieder
ber Freifinnigen Bolldpartei, 5 Witglieder ber Frei-
finnigen Bereinigung, 22 Mitglieber bed Jentrums,
3 Polen, 5 Sojtaldbemotraten, 2 Tdnen und 2 Frat.
tiondlofe, indgefamt 209 RKandidaten. Dazu lommen 8
Stidywabhlen, woran 2 RKonjervative, 2 Freifinnig-Lon-
fervative, 6 Nationalliberale, 3 Witglicber Dder gFrei-
finnigen Vereinigung, 2 Mitglieber ded Jentrumd und
2 Gogialdbemolraten beteiligt find. Die Freifinnig-Fon-
fervativen haben 4 HRanbate gewonnen, die National.
liberalen 1 Mandat gewonnen und z verloren, bdie
Freifinnige  Boltspartei 1 Dandat gewonnen und 2
verloren, dad Bentrum 2 DManbdate gewounen und 1
verloren, die Polen 1 andat gewonnen und 3 ver-
foven, bie Sojialbemotraten 5 WMandbate gewonnen und
bie Ronfervativen 2 Manbdate verloren,

Berlin, 4. Juni. (R-B.) Um 7 Ubr Friih lagen
265 Wablergebuifie aus 199 Whagitreifen vor. Dem-
nad) erideint dbie Wafhl gefidyert von B8O Koufervatioen,
46 Freitonjervativen, 37 Nationalliberalen, 18 MWit-
glicdern ber freifinnigen Woltspartei, 6 Witgliedern
ber freifinnigen Bereinigung, 68 Witgliedern ded Jen-
trums, 4 Polen, 3 Sojialbemolraten, 2 Dinen und
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einem Fraftionslofen, Jn 17 Wahlfreifen {ind Stid)-
wablen erforderlid) und beteiligen fid) on denfelben bie
Ronjervativen i 2, bdie Freitonfervativen in 5, bdie
Nativnalliberalen in 10, die freifiunige BVolfdpartei in
2, die freifinnige Bereinigung in 2, dag %cntrum in
8, die Soyialdemotraten in 4 Wabllreifen. Die e:ogmi-
bemotroten unterliegen neuen Fejtftelungen jujolge in
Berlin im 2. und 3. Wabifretfe, wo Ddie {reifinnige
Boltgpartei fid) behaupten wird. — Hiemit find nur
3 ESogialdemofraten ald gewdblt ju betradyten.

Berlin, 4 Juni. (R-Y.) (12 Ubhr mittagd.) Nady
den bisherigen Qrgebuiffen  der Wabhlmdunermwahlen
fonnen ald gewdblt gelten: 109 Konfervative, 52 Frei-
Koujervative, 52 Nationalliberale, 19 freifinnige Bolls.
parteifer, 7 Titglieder der freifinnigen Vereinigung,
87 neg Jentruing, 12 Polen, 9 Sojlaldeniofraten, 3
ver|d)iedener Parteien.

Marotto.

Wadrid, 4. Junt. (R-Y.) (Kammer.) Jn Be-
antwortung einer Anfrage ertlarte der Winifter ded
Heupern, er hade feine Nadyridpt iiber die Ernennung
eined neuen Sommandanten in Gajablanca erhalten,
Diehrere Deputierte beharren anf der Notwendigleit
bie fpanifdien Truppen aus Qajablanca guriidzuzichen.
Der Wiinifter wiederholte feine bereits frither abgege-
bene Erfldarung, def bdie Regievung Ddied erft dann
werde tun fonnen, wunn igre Wifjion gu Ende  fein
wirb.

Aufgefundene Sdhiffbriidyige.

Rio de Janeiro, 4. Juni. (R-B.) Dad auf
ber Fahit nad)y Jolohama befindlide brafilianiidye
Sdulidff .Benjamin Gonftand” fand auj der ver-
laffenen Jntel Bated 20 ESdyifibriidyige ded , Siny*,
weldye fid) feit etnem Jahre dajeibft befanden. Wan
vermutet, bap die Sdyiffbriidigen nad) der Sdhladyt
bei Tjujyima Hieher veridjlagen wordben feten. (?)

@in Unfall Roofevelts.

Wajhington, 4 Sum (R.-8.) Brdfivent ERooic-
velt jriirgte geftern auf einem Spajierritte, den er in
Begleitung fetner Gemahlin  im Rodorel-Part unter-
nahm, von bem fidy baumenden Pierbe einen ctwa 10
&uB Hoben ¥bhang bhinunter in einen Bad), den er
vorher durdjritten Batte. Der Prifident jtand gleid
rad)y bem Sturge, ofue eine Werlepung erlitten ju
baben, wieder auf.

Berubeben,

Wien, 4. Juni. (R-B) Die Seidmographen bder
1. . Jentralanftalt fiir MWeteorologie und Geodynamit
vergeidineten geftern ein mdgig jtarted {Fernbeben in
einer Entfernung von ungefifr 5500 Km. Begiun um
5 Uhr 4 Wimuten nadymittagd. Wagimum der PHoden-
bewvegung wn 5 Uhr 23 Wtin. Ende um 6 Uhr 15
Wiinuten abeuds.

Deuntfdhe Reidydbant.

Berlin, 4. Junt. (R-B) Die Heidysbant Hat
den Tistont auf 4'/; 9/, und den Lombardzindfuf auf
55 %0 Yerabgeiept.

Wudapeft, 4. Juni. (R.-B.) (Abgeordnetenhaus.)
Die Strafgefepnovelle wurde in Ddritter Lefung ane
genommen.

felegraphifdier detterberidp

des putr. inter ber tono b Rvwegemoanine vom 2. Juui Im 8.
Wilgemeine Ueberrvrvdt

Ter Rern de# Hodydrudgebictes liegt Heute fiber Weftvup-
land, fonft find dbie Drudbdifferengen fehr gering.

Qn ber Monardyie und an ber Adria pumeift bHeiteres
rubiges, fehr warmes Wetter. Die See ift rubig.

Worausfidtlidges Wetter i den nidyften 24 Stuuden flir
Bola: Heiter big leidht wollig, Hige fortdauernd bei {Gwadyen
variablen Brifen und RKalmen.

Seidmifdye Beobadytungen: Am 2. Juni 11 Uhr 30 Win.
48 Get. — 11 Ubhr 32 Min. p. m. {dwades RNahbeben. IRMa-
timalaugidlag 0°3 mm.

Barometerftand 7 Uhr morgend . 7630 2 Uyt nagn. 7629,
Lemperatux 7 . + 10C, 2 |, | 4 274,
Regendefizit fitr ﬁola 1389 mm.

Temperatur ded Seemaffers um ¥ WUpr vormistaas 212
Angaegehern um 3 Ubr 206 Win. nodmittans

Statfer ald ber Tob.

Roman voy Erid) Friefen
(Radydrud verboten.)
Sie ftodt und blidt Hilflod umber.

JLdiebe @rdfin!® fagt ¥ngela janft, 1bt¢ Pand
auf den Arm ber franten fegend, ,Tarf i Sie nidt
guriid ing Daud geleiten ?*

Peitig jdyiittelte die RKrante den Kopf.

«Nein, nein. Endlidg bin id) ihr mal entidlilpt,
buicr id)redlld)m PBerjon. Jd) will nidyt gleidy wieder
grud Man fHatte ndamlid) Heute nadyt vergefjen, die

iiv guzufdlieBen,” fiigt fie geheimnisvoll §inzu.

Wer hat e3 vergefjen ?*

36

L Nun bie Raten, hahaha 1*

Ratten? . . . Weldje Ratten ?*

bm — bie — — bie Leute, bie immer nadyts
fommen und weshald iy — —*

Gie fdanert jujammen. Wieder irrt ihr Bld |deu
umber.

LDa ift der Junge nod) — bhinter dem BVaum!*
{dyreit fie ploglid) erregt auf. ,Jd) febe ibn nidyt, aber
g)tub[c feine ‘Rabc WMady, baf du fortfommit SHhlingel!

ber — —
-3 bitte did), Raimondo geh ind Hausd!*
¥ingelod Stimme flingt ftreng befehlend. Sie glaubt
nur an eine newe Pallugination der RKranten; bdod
will fie diefelbe burd) ihren Befehl beruhigen.

«3Ja, Tantel” ruft e8 zu ihrer Ueberrafdung aus
ber Ferne guriid. ,Jd) gehe jdonl!”

@in befreiendber Atemyug Hebt die Bruft der Shan-
ten, die gefpannt in ben RPart Hhineinlaujdt. Jutraulidy
hangt fie fid) in ¥ngelad Wrm und ndfert ihren Mund
dewt Obr der jungen Frau.

~Du muft midy befudhen, RKleinel* [lifpelt fie, in
bas traulide ,du* verjallend. ,Jcdh will dir alled er-
sdflen nad)y und nad). Bift dbu nidt neugierig,
warum id)y —* fie deutet mit bem Beigefinger nady
ber hohen Pauer — _ba bdritben eingefperrt bin und
nidyt in einer Anftalt, wie ez fid) fonft filr hahahaha
— Qerriidte gegiemt 2

Yngela f{dyiittelt den Kopf. Wenn aud) fieber-
hafte Neugierde fie padt, Naheres iiber bad arme
Sefdyopf zu erfafren, jo dentt fie dochy ded Befeh(s
ihred Gatten, niemald ben ebenfliigel u betreten,
um nidgt mit der Wabnfinnigen zujammentreffen.

»Bift dbu gar nidt neugierig? Jd will aber, daf
bu neugierig bift!* brangt bdie Kranle aufgeregt,
wdfhrend ihre Blide wieder ju fladern beginnen und
ihre Finger Mngelad arted PDandgelent wie <in
Sdyraubftod umipannen.

Cifiger Schred durdyudt Hngela,
fiill. Kein Wenfd) weit und breit . . .
Uud fie gany allein mit ber Wahnfinnigen !!

. Weigt du, wen du geheiratet Hait 2 3ijdht die
Srante,

.@inen guten, eblen WMann, der midy jehr gliidlid
madyt,” erwidert fngela mit vor Furd)t bebenber
Stuvute.

Ringum alled

(Fortiepung folgt.)

Kleiner Anzeiaer.

Rur jene Jnferate, welde vor 6 Uhr abendd cinlaufen,
tdunen am nddftiolgenden Tage erideinen.

Das 19 hundert in MWort undb Wild*
ZII "“Mml um:I bancs‘;!brt&;:‘t,t G;annerc +JUuftvierte

Weltgeidyidyte”, Andraes Grofer Hand-Atlad. NdGered in der
Adminifteation. 2812

H Bia Dfpedale 25 permieten, beftehend ans
lllM-(UohmlIg. 3 Gimmern, Rade unb Bugeydr.  Riberes
beim Befiper, nddfted Tor. 2806

H b d 8 vi immern, RKiide,

Cine DODMIRG, S5, sieeecsombior, m 3. Giod” e be
@ladbiatore 3 yu vermieten. 2807

Dobliertes Zimmep it freiem Eingang pu vermicten. ia

®iofue Tardbucet 55, 1. Stod. 2775

« 1 fddner Detorations. (Sdlaf-) Divan,
zu lelm 1 ¥ellenbab, 1 grofer mattst Sdyreibtijd) mit

Qeberfefiel, 1 Stinderidautelftuhl und andere Kleinigleiten. Bia
Muzio Nr. 21, im Hof. 2794

H it , billi tlauien. Bia WMonte Riwi
Rindermagen, (o 5o Pigs o pectauten- Bia Fonte T

Elll ﬁﬂmmlom n Permic.tm. Bia B'etcrani Re. 11, 2791
abliertes Zimmer ot docigBetien, i 8. Stod, gu vers

mieten. Bia Fartini Rr. 18 2788

Eriter Ricidermaderfalon BOIpOdarL. Sver e Grattmngen

teider aller Battungen,

feinjte Ausfiiprung, werben fdneld und billig geliefert, ie .

‘Hotel Dreher

audy Marineuniformen. 2610

z " ' Wohnung, vier Jimmer, Kabinett, Kiide, Babdes
ll mlt tl, pimnter, Boben und Reller, im 1. Stod. Haus
BWagner, Bia Wedolino Rr. 43. 2477

i » Eine Junggefedenwofhnung, befiehend aus pwei
le Wllll(“l Bimmern, Rabinett, Beranba, mit bder id)ét?ftcn
Ausfidyt aufs Meer. Bia Stantovic Rr. 15, 2618

husw K("a’ um Semm 6|’ Slavierjtimmer

der L L PDof:
fabritanten Rody & Korfelt. 25662

Billige Leftitve. Gelefene Jafhrginge von
LReclamd Univerjum®  und |, Ueber Land
und Weer” & K 4.—, , Gartenlaube” K 3.—,

»liegende Bldtter” K 2.—, , DMeggendorfer”
K 1.— ¢ Sdmidt, Budhandlung, Foro
Nr. 12. 2483

i

Grianbe mir ergebenft anpugeigen, dag idy neben der Ve
forguug aller Erideinungen bes

Budy:, Kunft- nud Mufitalienhandeld
midy audy dbem Bertvieb aler in- und cusdldndijden

Journale, Leitidritien und Cieferungswerke

Brobenummern fehen jederzeit zur Anjidt u

Cmpfehlensdwerte citfhriften fir EHifS-WMeffen:
~Duslete”,  Fliegende Bldtter”, ,Jnterefiantes Blatt”, ,Ju-
end”,  Rideriti, ,Marine-Rundidau”, ,Meggendorfer hum.
latter”, ,Oeftere. JMufte. Jeitung®, ,Piditt-Carricaturen”,
»Simplisiffimus®, , Univerjum®, ,Bodye*, ,Fadel”. 2784

Zdrinneridhe Vndhandinng (€. Majhler) Pola.

widme.
Dienften.

50 Kronen Wocheniohn

oder 50—60 Prozent Provision

erhalt Jeder, der den Vertrieb meiner Alu-
miniumschilder und -Waren ibernimmt. Ver-
tretung wird auch als Nebenbeschafligung tber-
tragen. Aluminiumwaren sind spielend leicht
verkauflich. Auskunft und Muster gratis. Es ver-
siume daher niemand, anzufragen. Adresse: Anton
Hruby, Miiglitz (Mahren). 2811

00000000000

gerorent

verschiedene Qualitdten, zu jeder
Zeit erhdltlich in der mehrfach
ausgezeichneten

2589
Konditorei S. Clai, Via Sergia 13.
QOQQOQOQQQQQ

il

mmmmmmmn

und lassen lhre Haustiere, Hunde, Pferde,
Kilber usw. nicht vom Ungeziefer plagen,
sondern behandein selbe mit ,Fichtenin®,
welches alle Insekten rasch und sicher totet.
Anerkennungsschreiben bei jeder Verkaufs-
steile kostenlos.

Garantiert giftfrei! Jeberall zu haben!

Fichteninwerke 1972

Carl Ebel & Comp.,

G. m. b. H. TROPPAU.

Ausfliiglern Tourlsten, Rclsendcn beson-
ders zu empfehlen :

Lussinpiccolo.

HiObscher Patmengarten, Schine reine Zimmer. Echte
Wiener Kiiche. Vorzigliches Getrink. Zivile Preise.

Es empfiehlt sich mit vorziglicher Hochachtung
2786 . R. Templer.

Hirlf#

5 AHITIE er ’
auetbrunn
refchste < Natron -

Lithion-Quelle.
Grosste Heilerfolge bei Rheumatismus-Gicht-

Harn-Nieren-Zucker-und Blasenleiden &
» Bevorzughes wohischmeckendes Tafeiwasser »
{iberall zhabens BrunnenUniemehmung Kigsteriebei Karisbad o

Vertreter fur Pola: P, V. Maraspin.

otel und Restaurant Tnperiai,

Pola, Uia Randler

Neu und modern eingerichtet.
Im Restaurant gut zubereitele Speisen, zu jeder Tages-
o zeit ff Pilsener Urquell, echte Naturweine. — Elektrisches
S S icht. — Aufmerksame Bedienung. MiBige Preise.

— Schone reine Zimmer.

2738
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Restaurant Werker | zouore ot s 1

An beiden Pfingstfeiertagen (Sonntag den 7. und Montag den 8. Juni) finden
W Grosse heitere Musikabende - ausgefiihrt von der k. u. k. Marinekapelle, statt. 2789

Uebersiedlungs-Anzeige.

Ich beehire mich, dem p. t. Publikum hekannt
zu geben, daB ich meine Hutwarenniederlage in die

Via Sergia (Corso) Nr. 67 . . . .
ibersiedelt habe, wo auch die Bestellungen Mlt gBStl'lgem Tage ubel'Sledelte dle

wnf Manufakturwaren, Farberei und Wascherei
als auch Trockeuputzerei der Firma Friedrich
Maule in Triest entgegengenommen werden.

———— & Banea Popolare Goriziana

Kalsdorfer Sauerbrynnen.
An Relabelt und Wohlgeschmack dbertrifR der Kalsdorfer Sauer- von vla Giosue Carducci m COrsia I.'rancesco

brunp alie apderen bisher gebrduchilchen Siuerlinge Stslermarks, . . .
Nach den Ausspriichen der Professoren und Aerzte ist Gluseppe Nr_ l (“s-a-“s MOIO Beuona).

der Kalsdorfer Sauerbruun namentlich bei
B Krankhelten der Verdauungsorgane "8

Appetitlosigkeit, chronischen Katarrhen der Atmungsorgane, )
Verschleimungen, Nervenkrankheitlen, Krankheiten der 2810
Nieren und der Harablase, H#morrhoidal-Beschwerden,

Leberleiden, skrophuloser Anlage, sowie allen inneren Ent- n l—
rindungen mit groBein Nulzen anzuwenden. w-

Hervorragende Aerzte stellten die erfreulichsien Attesle rm——— e y
Gber das Franzosische und amerikanische 1886

Kalsdorfer Sauerwasser W H I Ife “S + Gumm-SpQZlahtaten +

aus u. liegen glinzende Anelkelmungs u. Dankschreiben auf.

0

gegen Blutstockung etc. erfolgreich. Frauen | zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei

Ralsdorfer Saverbrumn | wenig s secavnsioh et onenicn | Giuseppe Steindiler, Via Sngi I

reinster alkalisch-muriatischer Sauerling. — Kein Bodensatz.
Schwirzt den Wein nichl. — Analysiert von der k. k. Unter- v T
suchuuysanstalt far Lebensmittel in Graz. — Kouzessioniert

o
von der k. k. Slatthalterei in Graz.
Der Kalsdorfer Sauerbrunn enthalt Mineralsalze und
freie Kohlensaure in betrichtlicher Menge und ist daher als
Mineralwasser zu bezeichnen. Die wichligsten Bestandteile,

Nevtarsemmmma, Reiganons. wni obimmn Eaat | & cmenner 1 UNIED-UDA Goldwaren Fabriks-Niederlage - Pola careane.

dieses Wasser daher als ein alkalisch-muriatischer Sauer-

ling zu bezeichnen. 2622 Feine gietalluhr samt Kette . . . . . . fl. 14karat. Gold-Kollier-Ketten mit Anhanger f. 8-
i Echte Silber-Remontoir-Uhr, in Steinen fl. 9—10—15'— und hoher.
Iu bekommen in Pola be Leopold Rojattl, Via Glovia 9. lnatend samt lano F-Uhr, In Stelnen 50 Silber-Kolller Ketten mit Anhiger . 150.
doppalgedeckt, hesonders stark samt Kette ,, 7:50 ., vergoldet mit Anhang. 0. 190,
Echte Silber-Damen-Remontoir-Uhr, in 14 karatige Goldohrgehdnge mil echten Brillanten
Steinen laufend. . . . . . . . . . . n D>— . 50—300-—.
mm Jdoppelge.leckt, mit 3 starken Silbermintein ,, 780 mll ‘echten Diamauten fl. 750— 40—,
Silber-1ula-Anker - Remontoir-Uhr, fein, mit echten Opalen, Tarkis, Korallen 1. 3-50-4-5-7.
3 Silbermiintel, 15 Rubinsteine laufend ., 10— l4karatige Goldringe mit echt. Diamanten 1. 7-50—
1 1 M ' in oxtra flachem Gehduse, mit fein. Metall- 12—-15—30'— und hoher.
Eng]lSChe welBe LelnenkOStume Ziflerblatt, 15 Rubiusteine laufend . . ,, 14— l4karatige Lorgnon-Ketten 160 cm lang, fl. 22—
Echte Silber-Anker-Remont.-Uhr, 3Silber- 30—35—4)r—.
— ° mhntel, ip Steinen laufend . . . . . n 8= 14kar. Gold-Ketten-Armband fl. 16—19—22—-30—,
Mal&on Fri txZ/ Gold-Herren-Uhren von fl. 22— aufwirts. l4kar. Gold-Herren-Ketten 1. 17—20—25—30-—,
] TAC AV LT N Y W WY 7/ »Omega“, Prizisions-Uhr mitSilbergehiuse , 16— @@ Manschettenkndpfe, Anhinger, Kreuze,
Echt l4kar. Qold-Damen-Remontoir-Ubhr , 11°— Brochen zu Fabrikspreisen. -~
Piazza Carh 1, 1. St ; ; : i
Qb ¢ y 1 oL 2804 Alle Gold- und Silberwaren sind vom k. k. Punzierungsamte erprobt und punziert.

.

. K. ichtlich becldel
p{m = s = KARL JORGO-POLA ;";;z;ku;m;;;":
| | || 1 Lieferant der k. k. Staatsbeamten

Giingtige Gelegenheit

bietet sich jedermann, im Papier- und Schreibwaren-Geschifte ex Witlaczil,
Via dell’ Aisenale 13, seinen Bedarf an Briefpapier und anderen Requisiten

i zu den Fabrikspreisen “2%

zu decken. — Der &uwerkauf dauert bis Ende Juli.




	Tagblatt.

	IV. Jahrgang

	Pola, Freitag, 5. Juni 1908.

	— Nr. 941. —

	Tagesneuigkeiten.

	Die Gardaseeflottille.

	Feuilleton.


	Aus dem Lorbeerkranze der österr. Kriegs-Marine.

	Von den deutschen Universitäten.

	Streik der tschechischen Studenten.

	Ungarisches Abgeordnetenhaus.

	Antiduellkongreß.

	Preußische Landtagswahlen.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Stärker als der Tod.



	Gefrorenes,

	verschiedene Qualitäten, zu jeder Zeit erhältlich in der mehrfach ausgezeichneten

	Carl Ebel & Comp.,

	0. m. b. H. TROPPAU.

	FibrifoiWtrlait bti Alfonso Antonelli, Inftrie li Pola.

	Ausflüglern Touristen, Reisenden besonders zu empfehlen :



	Hotel Dreher

	Grösste Heilerfolge bei Rheumatismus-Gicht* 1000 Har n-Nieren-Zucker-und Blasenleidens • DevorzuglaswohlsdtmeckendesTbMwasser«


	Hotel und Restaurant Imperial, Pola, Via Kandler 74.


	Restaurant Werker

	Policarpo, Friedrichstrasse Nr1 1.

	W* Grosse heitere Musikabende ausgeführt von der k. u. k. Marinekapelle, statt.

	2808	Anton Plstorelli, Hutmacher.


	Kalsdorfer Sauerwasser

	Kalsdorfer Sauerbrunn

	Englische weiße Leinenkostüme


	Maison Fritz

	Piazza Carli 1, 1. St. 28ü4


	Banca Popolare Gonziana



	Günstige Gelegenheit

	bietet sich jedermann, im Papier- und Sch reib waren-Geschäfte ex Witlaczil, Via dell’ Arsenale 13, seinen Bedarf an Briefpapier und anderen Requisiten

	zu den Fabrikspreisen

	zu decken. — Der Ausverkauf dauert bis Ende Juli.




